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Im Amphitheater  (nach Lumina, Lektion 10)

1) Marcus geht mit seinem Freund Sextus ins Amphitheater. 

2) Heute dürfen die Jungen nämlich bei den Gladiatorenkämpfen zuschauen.

3) Als sie eintreten, sind schon viele Menschen da. 

4) Endlich betreten alle Gladiatoren die Arena und grüßen die Veranstalter der Spiele. 

5) Dann entlassen die Ädilen die Gladiatoren, und bald darauf treten zwei Gladiatoren auf.

6) Der Thraker hat ein Schwert, aber der andere Gladiator ist mit einem Dreizack bewaffnet. 

7) Schließlich verwundet der Gegner den Thraker und besiegt ihn. 

8) Nach weiteren Kämpfen betreten drei Gladiatoren die Arena.

9) Plötzlich gibt der Hornbläser ein Signal, und ein Bär erscheint. 

10) Die Menge freut sich und befiehlt mit großem Geschrei dem Bären, die Menschen anzugreifen... 

Vom Trojanischen Krieg  (nach Lumina, Lektion 13)

1) „Kennt ihr den Grund des Trojanischen Krieges, Jungen (oder: Kinder) ?“, fragte der Lehrer Theophilus seine Schüler. 

2) „Ich kenne ihn!“, antwortete Marcus.

3) „Der Grund war eine sehr schöne (oder: die schönste) Frau, Helena mit Namen! 

4) Sie (Akkusativobjekt!) entführte Paris heimlich (oder: Paris entführte sie heimlich), obwohl sie die Ehefrau des Königs Menelaos war!“ 

5) „Gut, Marcu!“, lobte der Lehrer den Jungen.

6) „Und was tat Menelaos, Quintus?“ 

7) „Dieser“, sagte Quintus, „zürnte Paris sehr und forderte Helena, seine untreue Ehefrau zurück. 

8) Agamemnon, sein Bruder, und andere griechische Könige unterstützten ihn. 

9) Schließlich begannen sie sogar einen Krieg gegen Troja, die starke und reiche Stadt.“ 

